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WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,10 .Juli 1916 .Abends .Ne223 .

Aufhebungdes Leinenzwanges .Der Wiener Magistrat erläßt
heute eine Kundmachungüber die BekämpfungderWutkrankheit,
welchesichvonder imJahre1914erlassenenKundmachung
hauptäächlich dadurchunterscheidet ,daß sie nicht mehrdie

Bestimmung über den Leinenzwang für Hunde in Wienenthält .

DieKundmachunglautet :
AnallgemeinzugänglichenOrtenmüssenalleHundemit

einemheißsicherenMaulkorbeversehensein .DieUebertretung
dieserAnordnungwirdnachdenBtrafbestimmungendesallge-¬
meinenTierseuchengesetzesgeahndet .Hunde ,diegegenädiese
VorschriftvomWasenmeisterbetretenwerden ,sindeinzufangen
undzu töten .DieBestimmungenderMagistrats-Kundmachung
vom15 .Juni 1910betreffend MMaßregelnzurBekämpfung
derWutkrankheitderHunde,bleibenauchweiterhininGeltung.
Eswirdaufmerksamgemacht,daßjederFallvonWutkrankheit
bei Menschensowiejede Bißverletzungdurchwutkrankeoder
wutverdächtigeTiere Beidemzuständigenmagistratischen
Bezirksamteunverzüglichangezeigtwerdenmüssen.Jenen
Personen ,die vom Tieren gebissen worden sind ,wird dringend

empfohlen ,sich sofort bei demnächstgelegenenBezirks¬
Polizei-Kommissariatezumelden ,damitdie zurVerhütungdes
Ausbruchesder WutkrankheitnotwendigeSchutzimpfungrecht¬
zeitig eingeleitet werdenkann.

DieseKundmachungtrittsofortinKraft.
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